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Anmerkungen aus der Praxis zum Artikel von J. Schulz 

„Zahlenbuch von 1 - 10“ 

 

 

 

Jede Seite des Zahlenbuches ist nach 
der gleichen Systematik aufgebaut: 
 

• Überschrift: die Zahl 
(unterstrichen) 

• ein Gegenstand in der 
entsprechenden Anzahl 

• eine Reihe der Zahl in 
Computerbraille (jeweils durch 
eine Leertaste getrennt) 

• eine Reihe der Zahl in 
Computerbraille (ohne Leertaste) 

• die Schreibweise der Zahl auf der 
Punktschriftmaschine (mit Filz 
gekennzeichnet) 

 

 

Die entsprechende Anzahl der Gegenstände auf der Buchseite motiviert die blinden 

Kinder, die taktile Zahldarstellung zu erfassen und zu lernen. Durch die Gegenstände 

können gleichzeitig sehende Kinder die Zahlen in Braille mitlernen, auch wenn die 

Zahl in Schwarzschrift nicht mit aufgeschrieben ist. 

Die Entwicklung von Mengenvorstellungen wird durch die Gegenstände angeregt. 

Die Zahldarstellung und auch die Schreibweise mit der Punktschriftmaschine helfen 

den Kindern, die unterschiedlichen Aspekte von Lesen und Schreiben zu lernen. 

Die Arbeit mit den Realobjekten aus dem täglichen Leben motiviert die Kinder und 

gibt vielfältige Tastanreize, das Lesen der Zahlen mit und ohne Leertaste gibt 

gleichzeitig die notwendige Übung, die Braillezahlen zu ertasten. 


